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Die „Va i l 'acher Z e i t u n g " erscheint, »»it ^ l u s n a l i m c oer V o n » : „ n o ^ e i . - r t a ^ e , t i i g l i c h . uno f o i l e l , a , n ! ! , l „ V l ä t t e r auS « r ^ i n " u»b ecn B e i l a g e n » n (5 o m p l o i l ^ a n z ^ « l ) l l g » ft., y » , i l -
j ä h r i q 5 st. 3 0 kr , , m i i K r e u z b a n d i » l V o i n p t o i r g a n z j ä h r i g l 2 si., h a I d j a y r i g «', ft. F , i r r n Z i ü l c l l l u i g , » S H . i n ^ sl'io h a l b j ä h r i g 3l» l r . ,nehr z» r n l n c h l e n . M i t
d c r P o s t p o r t o f r e i g a n z j ä h r i g , » l i t e r K reuzba i i t ' »»d ^edl i lckter ^ l^esse <5 fl., h a l ' b j ä l> r i q 7 5 . 3 0 si ' . (5. M . - I n s r r t i o n » ^ e l ' i l h r j u r cine S p c i l t f n ^ i l e uder den
N a m n derse lbe», ist f ü r e luma l i ge >H!»,chal l»»^ <» l r . . f i i r zwe ima l ige 8 f r . , f i i r ^re i l i i .Uige >N l i , . östcrr . W ä h r u n g » . s. w . Z u diesen G c b i i h r c n ist noch oer I n s e r l l v n S s l a n i p e l p r . 3 t t t r .
f ü r eine j>c>eS,»alige E i n s c h a l t u n g h i n ^ u zu rechnen. I ü s e r a t c b i s >tt Z e i l e » kvjten 1 st. W f r . f ü r 3 M a l , > , 1 . 4 l ) l r . f ü r 2 M a l u n d U0 t r . f ü r l M a l ( » u t I n b e g r i f f orS ^ n -
scr t i ons f tä ' . üpe ls ) .

Amtlicher Theil.
ss^e . k. k. Apostolische Majestät und Ih re Majestät
die Kalserii, slüd den 2 l i . d. M . uon Allerhöchstibrer
Ncisc „ach Prag und Brünn wieder in Wien auge>
kommen.

K n n d m a ch li n g.

Die k. k. stcier. illyrisch »küstenl. Finanz > Landes»
Dirckiion hat den R'schnungs > Offizial Ignaz I n c h
M'd den Kassa»Assistenten Alois N n d a zn Kassa»
Offi^ialen, nnd dcn Ka»zIei'Assistentcn l>ei dcr Steuer»
Nechmmgskanzlci in i!aibach, Anton F l e i s c h m a n n ,
z»m Assistenten l'ci dcr Landcshauptkasse in Laibach
ernannt.

G r a z dcn 1«. November 1«.:8.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 20. N u m b e r .

Preußen, unser großer deutscher Nachbarstaat,
bildet jetzt fortwährend die interessanteste Rubrik drr
Polilischen Tagesgeschichte. Das Ergebniß ciniger Wabl>
dislrikle ist uns lclegrapbisch milgelheilt »>»d die Nc.inen.
Nülche da anstanchcn. lbcils auö der Erinnerung noch
kcranitt. theils nen. sind wob! geeignet. Tbeilnabme zn
' ^ l ^en . denn von ihren Trägern bangt das Wol)! und
^rde von Preußens nächster Znkunft ab. Dic Nachrich»
^"l find auch zu düchig. um bestimmte Schlüsse daraus
zn ful ler , , ; ,,„s ras (5i„e scheint klar: das Schicksal
der Krkuzzei<m,göp<ntci ist eluschi.'dl'», sie. die sich sell'st
die kleine aber mächlige nannte, ist geschlagen, und
zwar von zwei Se i len : uon dem i'anoe, indcm ihre
hervorragendsten Kandidaten, die Herren Gcrlach und
Wagner durchgcfallcn sind; von dcr Regierung, durch
einen Artikel oeü ministeriellen Organs, in welchem
eö heißt:

„Hat die Regierung nicht gestatten könmn. nach
der einen Seite hin durch starkes Vorwärtsdrängen,
so weil es sich gezeigt hat. ans ibrcr Slcl luug
sich treiben zu lassen, so wi ld sic andererseits cbe»
so wenig zugebt,, dürfe», daü eine Richtung sich
als die d c r R e g i e r u n g f r e u n d l i c h e be<
ze ichne, welche nicht r ü c k h a l t l o s sich

a u f deu B o d e n d cr V e r f a ssu n g st e l l t .
sondern lmlcr d,r Fahne hochmonarchischer Olsi».
unng die Verfassung nnr so weit akzeptiren wi l l .
als eS dem ParteiInteresse entspricht. Von jener
crklnsivcn Nichluüg, die cine bestimmte Partei ver>
folgt, ist die Regierung selbstoerslandlich geschieden.
Die Tendenz dieser Par te i . unse»e valerländischcn
Zlüla»de als in höchstem Muße gefährdet darzn-
stellen, sowie ihr Anspruch, daß si, allein in sä'merer
Zeit die valerländlschm Pfiichte,. erfüll! habe unc,
daß an ihren Beifall und ihre UmerstülMig das
Wohl der Monarchie geknüpft >>i, finrcli wrocr bei
dcr Regierung. noch in der aUgemcmen Stimme
des Manors ihre Ancrkennnng." —

Die Windstille in der politischen Almospbare ist
den Franzoseli verhaßt; sie such,,, durch alarmireüde
Gerüchte die Welt iu Spannung zi, erbauen. Die nene»
stcn Gerüchte dieser Art verdienen schon deßbalb ei.
nige Beacl'tung. lvcil sie in halbosfi^iellen Blätter,!
milgetbcilt werden. Zuerst ist es der „Momleur de
la F lo l l c " . lvelcher das bereits s,it elüigeu Tageu
verbreitete Gerücht bestätigt, daß der Fürst von Mo»
uaco sich einschlössen habe. sein Iürstenthnm an Nuß»
land abzutreten; wahrscheinlich wieder ein unschuldiges
„ K o h l e n 5 c p o l ! « Fcrner cnlbält der ..Momteur
de l'Armec" cine Note, aus wllchcr die Grundlosig»
keil aller Gerüchte vou einer Reduktion der frankst,
schen Armce hervorgeht; die So lda lcn, welche mit
Ende I8l>« ausgedient haben, treten in d>c Rrservl
nnd ihre Nachmänner ans d.r Klasse vo» 1«.'l7 haben
in dcn Icyten Tagen des Dezember emzmuckeu. Also
k e i n e Verminderung dcr effektive», Armee und eiue
Vermehrung der Reserve; ?as ist der langen Rede
kurzer S i n n ! —

AuS Ncw'Nork wird berichtet, daß sich zu New»
Orleans ein Comitt! zur Eroberung der Insel (5uda
vorbereite; man glanbt jedoch, Eilgland und Frauk»
reich werde Spanien in Schul) nehmen.

(Korrespondenz.
W i c u , 23. November.

<I I n den lchten Tags» haben die Feislllchkci.
t!>! bei der (^ntliullnüg dcs Radeyky Monuinenlcs. so
lvic dic Fcstlichkcitsü aus Anlaß dcr Anivesenhril Ihrer
Majcstälcn dcs Kaisers und d<r Kaiserin iu Prag und

Brunn die allgemeine Theilnahme naliczu ausschlic»
ßeno in Anspruch genommen. Hll i le Mit tags um 1
Uhr trafen Ihre Majellälen der Kaiser und die K<,i>
serin, so wie die übrigen höchsten und hohen Hl-rr»
schaftln wieder in der Residenz ein. irabreno Se. k.
Hoheit ?cr Herr Erzberzog Gouverneur von Ungarn
bereits seit 23. wirrer sei» Palais bewohnt. Den»
Vernehme» nach wird Sc. k. Hol», sich morgen wieder
auf seinen Posten nach Pcsth uno Ofen beerben und
Ihre kais. Hobeii dic Fra» Er^herzogiil Hildegards
mit den Pliü^cssine» Töchlcrn de»scll»e» dabin beglei»
len. Ihre Majestät die Kaiserin Witwe Karolina
Auguste kehrte beule mit einem Hofzugs der Kaiserin
Elisabclh-Wcslbahn uon 5,'inz nach Wien zurück. Der
Betriebsdirektor Hcrr Keißler hatie das Glück, den
Züg persönlich zu fübren. Die Fahrt dauerte an«
oem Grunde etwas länger, weil die höbe Frau z»
wiederholten Maleu auhalteu ließ. un, die bervorra»
geuderru Bauobjekte eiucr genaucren Bcsichliguni, zu
umerziehen. Die Fahrlsn der allerhöchsten und hoch»
steu Herrschaften waren durch die Witterung ziemlich
begünstiget.

I » den diplomatischen Kreisen unterhält man sich
schr aligsllv.liulich von den beuorstcbcndci: Bescßnngen
und Pcrsonalveränderungcn al.f dcn hcroorragendsten
Gcsaudtsch^ft^postcn. Der in Paris erfolgte Tod deS
Grafen Esterhau), kais. österr. Gesandter in S l . Pe»
leroburg, hat die Besetzung dieses Postens zur Noth.
wendilikcit gemacht. Ma» uannte als Nachfolger des
Grafs» dcu Fürslcu Mclleruich. Gesandter des österr.
Hofes i» Dresdeu, wogegen Andere behaupte», die
Angelegenheit dürste vor dem Eintreffen dcs kmscrl.
russischen Gesandtrn am hiesigen Hofe, Herrn v. Ba»
labine. kaum ciue endgiltigc Lösung finden. Nicht
unuder gespannt ist mau auf die Ei lediguug, welche
die Gesaudlschaftsfrage in Oesterreich finden werde.
Es scheint beinahe, als wcun die mit so vieler Be«
stimmlhcit genannten Plrsönllchkeüen. Dönhcff und
Pourtalcs. noch nicht definitiv ernannt wären. Ich
glaube uicht zu vicl z» behaupten, wen» ich sage.
oaL cine baldige Behebung deS biplomalischcn Zwit-
terstandcs, w,e er lcldcr scit Iadre» stalifand. die
gnle Meinung von dcm nnisn 3ügiiue PreuücnS in
O'stcircich ungemein fördern würd?, beider soll auch
Herr von Bourqueney. der lais. französische Gesandte
am hitsigcn Hofe, vun seinem Urlaube uicht mehr zu»

Feuilleton.

T h e a t e r .

<̂ ,Dn dcr dramatischen Poesie, wic iu jeder andern
Nnilstform. sind stets zwei Richtungen b, merkbar, die
ldealistijchc nnd die realistische. Jene bestrebt sich we.
"i^cr zn iudividualisiren. diese dagegen hat ihic ganzc
^larke darin und thnt es bis in's Detail. Jene gc>
^!l> zu leicht in Gefahr, ihren Schöpfungen cin z»
"l"sscs Kolorit zn geben und i,i dcr Zlichmmg zn u?r»
schwimme!,; dicsc verfällt zu leicht in die Sucht, statt
°"s Schöne, nur das Wahre, das Reale darzustellen,
^ l i d t Richtungen schließen sich nicht aus . in idrcr
^creiiiiglmg liegt viclnilhr das licfe Gebeimiiiß der
"»»st. I n der dramatischen Poesie der Gegenwart
wallet die realistische Richtung vor. ui'd ws»» der
"l'sspruch wahr ist, daß unsere Zeit mehr Verstand
" ^ Gcmiiih bat. so ist dcr Rcalisinns crklärlich. Da»
^'"^ fixdru sich unter den Schauspielern auch imbr
^'«naklcrdarsttllcr und zwar wieder mehr solche, uxlchc
' 'Mar in r i ^ .^ ..Richard". ..Narziß". „Es,Vr" spi.'ls». als
!^lhs. »mlchc sich die vcrständnißvollc Darstellung dcr

ealrre» „Tasso". „Egmont " . „Romco" :c. augclcgeu
, i " ^sslu. „Gra f Essel" namenllich ist eine ^ieb-

^l-'lNlhie unserer Schauspieler Koriphäen.
IlNli >> " ""^'ssencn Samstag schrill dcr stolze Gunst»

" ber britischen Königin Elisabeth, Graf Ess.r. über

unsere Bühne. Herr S t r a m p f c r . welcher die Titel»
rolle gab, erfüllte seine Aufgabe nach Kräften; obschon
wir nicht gerade behauplc» wolle», daß die Darstel»
lnng eine uoUkommene war , so müssen wir doch gc»
slehcn. daß einige Szenen recht gut waren. Am
schwächsten war geradc die lieblichste und porlischrltt
Szene, in welcher Esser und Gräfin Rutland sich
wiedersehen, j a . wir bchauptcu sogar, sie war ganz
verfehlt, und dieß ging auch daraus hervor, daß von
dem. bei gutem Spic l hier immer auSbrcchcndcn. Ap>
plans nichts gehört wurDc. Frau K u r z . als Nui»
l a n d . hat nicht angesprochen. was gewiß dcr
Fal! gewesen wäre. wcnn sie die Königin oargcsttlli
hätte, welche F r l . E i t e r ich liöchH ungenügend gal».
Wi r hatten dießmal Gelegenheit, die E>is"bclh a»s
Schiller's «Maria S lua i t« und die Elisabelb auö
l?aube's „Esssk" . welche iui'srhald dcr Zcit von acht
Tageu uon ei» und derselben Schauspielerin gespielt
wurden, zu vergicichen und fandeu. daß beide von
Fr l . Ellcrich uicht zu uulcrschcidrli w<nen. Oin Be»
weis. daß sie nur sich selbll spiclt. Was das En-
semble betrifft, so war es, einige Unerhebllchkclleil ab
gcrcchnct. ganz gnt,

Der Sonulag brachlc clü ^ l^n . 'b i ld vou l'angcr,
Mnsik vo» A. Ml'Mcr. „ E i n Wis»cr Freiwilliger".
Monlags wurde «Die Valeiülne". ei» Schanspitl von
Gustav Frlüag gegeben, ei» Stück, über welches
das Urtheil der Kritik noch nicht fcstßeht. Es ist ein
Drama voll poetischer Momente und feiner Charak-
leristik. äußerst gcsch'ckt zusammeugcfügt' "l>cr wcn»
man es sieht, so überkömmt einem das Gefühl, als
ob mehr Ncftl l ion als Poesie darinnen. Die Haupt-

parthie» waren in guten Händen: Frau K u r z . als
Valentine uon Geldern, gefiel; Herr S t r a m p f e r
(Georg Wienegg) erntete Be i fa l l ; Fran V ö l k l . a!S
Prinzeß Marie, war ausgezeichnet. Das Zusammen»
spiel war etwas lahm nnd. diesem Umstände mochie eS
wohl auch beiznmesscn sein, daß einige wirksame Sze»
neu kühl aufgenommen wurden.

Zum Vortheile der Frau Slelzer ging Dinstag
Friedrich Kaisers Posse «Kniffe und Pfiffe" in S w , e .
Es ist ei»e recht gute Posse, voll Humor und lomi»
schen Si lual ionen. wob.i m.,» lacht und da»,, »och
eiu Ma l darüber lacht, daß ma» über «so E lwuö"
lachc» kann. Peinlich nur . weil »„schön, ist die
S^enc, wo r r r lo0lgcglal'l>tc> Dr. Griswald (Herr
Mayer) im seiche »kleide erscheint. Die Oesaugspar.
lh l l i i wurden vom Herr» Stclzer recht komisch vor»
getragen. Wi r können Herrn Slelzer das l'ob zolle»,
daß cr durch seine Komik die gebotenen Possen cini-
a,erm>'ßcn anzichcnd macht, wol ' l i ihn scine Herren
Kollcgcn. D e u t s c h i n g er und N i e m a » n wenig
uüterstüßc». Herr Karschin spielte nicht so übel, »»r
schien er das Memorirc» vergessc» zu haben. Von
d.'ii Tä»,;«-!, in» Zwischenakt crnlelc der ungarische
Nl' l i l ' l ial t . in; vielen Beifal l , dcn Hcrr u»0 Frau
Slelzer lvirllich verdienten. Vonl Orchester köunen
wir das nicht sagen.

Die « W a i s e a u s L o w o o d " gelangte am
Mittwoch znr Aufführung. Es ist daö ein Stück,
welches das ftbarlolte'^ilchpfeifer'Mal au der S t i r »
trägt und daber keiner weiteren Beziichnnng bedarf:
Szenen eines Romans l.ncinander geruht uno bühne»»
gerecht zugestußt; eine Figur darin, welche daS In«



««»»

rückkehren. Die tranrigen Verlusts. die dcr Baron i»
stiller Familie erlitt — es starbel, ihm ivahrend seines
Hierseins Frall und Killd — sollen ihn bewogen haben,
sich ganz ilild gar in's Privaileben zurückzliziehea.
Gewiß würden den Rücktritt dieses trefflichen Staats«
mannes alle Jene lief bedauern, wllche das Glück
hallen. ilm näher kennen zn lernen.

Man ist hier auf dic nächste lcvanlinishe Post
ganz besonders begierig. Offen gestanden, lraut »nan
d<»l Frieden lint Montenegro »ichl ganz. Man ivürde
es selbst in weiieren Klciss» nur uatüilich find!'!!, »reun
die Mouleusgriner, angeregt noch die dauerhaften Or»
folge. rou denen ibr lcyter Einfal l iü Grahova, Dank
der Int-rvenlion eiuigrr Groümächlc. begleitet ivar,
sich dcnulächst eine ähnliche Slrci fnng erlauben wür-
den, Uni ähnliche Erfolge wieder zn ^eivinncu. Aber
w>is hicr <ingcl)e»tet wivo, ist keine müßige Erfindung.
Nach sln Vorkehrliugen, lvclchc da>3 Pfoitcnmlnistc'
riuin in der neinsten Zcit g,-ge»übcr von Montenegro
zu treffen für gut fand. unterliegt es keinem Zweifel,
daß man auch an maOgcbcuccr SlcIIc in Ko,!sta»ti>
iwpel au eine solche Emntual i täl denkt. Die mililä°
rischen Disposi,ionen der lulleren Zeit zielen sammt
»no sondcrs ans eine solche Möglichkeit, und es scheint
beinahe, als wcnn dic Siipulaüoucn der Konstantino
politaner Grcuzregulirungs «Kommissioil noch früher
allf eine harte Probe gestellt werdeu sollten, ehe sie
praktisch gewoldeu sind. Die Kommission soll zu dic>
scm Zwecke im Frühjahre wicrcr in den schwarzen
Bergen eintreffen.

Die Noitzcn unserer Io l ivnale, welche die Erle«
dignng der Sladterweitcrungspläne von Seite der
hicrzn bcruflncn Kommission bereits für die erste
Hälfte dieses Monates prophezeiten. haben die vor>
liegende Aufgabe offenbar ein wenig unterschätzt. Die
Si l )u»g . in welcher die Referate dcr cinzclin'u Sck«
tioucn i'ssnmin und einen Generalbericht für die maß>
gebenden Kreise bringen w i rd , dürfte kaum mehr in
diesen» Monate Sta t t haben. Einstweilen gehen die
vorbereitenden Demolirungsarbeiten ruhig ihren Weg.
Ueber die lehicn Sprengungen am Kärntncrthore diffc«
rire» unsere Journale. Die Einen ueunen dieselben
vollkommen, die Anderen nur halb gelungen. Eigent-
lich habcu sie beide Necht. Die Mineu mit Spreng»
pulver daben ihre Aufgabe vollkommen gelöst, währcud
die mit Schießbaumwolle dasMauerwcrk ulir spalteten
»mo verschoben. Es wäre eben unbillig, wollte man an>
nehlnen, die hiesige Kommission für die Sprcnguugen
wüßten nichts uon dem Unterschiede an Präzision lind
Energie zwischen den Minen mit Sprengpulvcr und
denen mit Schießbaumwolle, aber man macht absichd
sichtlich mit beiden Versuche. uud obwohl man am
Rolhcnthurm und am Stubenthore sich hinlänglich
von dem Unterschiede zwischen den bcidcn Sprengmc-
thoden überzeugte, so wil l man doch damit fortfah»
reu, um die Manipulation mit dirsem Materialc auf
denselben Grad uon Sicherheit und Energie zu brin»
gen. — I n diesen Tagen erschienen die ersten Liefe«
rungen des 3. Bandes von A. Arnrth's weit uerbrei«
letenl Werke «Prinz Eugen uo» Savoycu. DcrVand
beginnt mit dem Kriege in Sardiüicn und Sizil ien
im Jahre 1719 uno reicht bis zum Tode des Prin>
zen im Jahre 1736. Das Werk hat durch diesen 3.
Band einen seines villgepriescncn Anfanges vollkom»
men würdigen Abschluß erhallen. Es wurde auch
kiese Zeit mit bisher nicht pnblizinen Originalurfnn-

den rc^ch dol ir t . und mit dcil trcff.ichc» Iüllstratio«
nen von Karl V i . . Grafeu Scckcnoocf. Grafen Sin»
zendorf, so wie das Palais dcs Prinzen und den auf
seiue Siege bei Zenta, Hochstart, T u r i n , Onocuarc-c,
Malplaqnet, RastaDt. Belgrad und endlich dcr auf
seinen Tod geschlagenen Medaille versehen. — Dcm<
nächst wird oie Residenz um zwei neu und glänzend
rcuoviric ^okaliläieu des glselligcu Vergnügens reicher
sein. Viuueu vierzchn Tagen w r d dcr von ^cymann
im französischen Style rcnovitte „ S p e i l " wicd.r cr>
öffnet werden uno gleich nach den Wrihuachtsfericn
ivlw Rciiz scinen ebenfalls von dcmsclb»!, Meister
ganz nnl anangirten Zi r lns wieder be then . Riuz
lehrt in dcr zweiten Hälfte künft. M ts . vo» Piag,
wo er sehr gme Geschäfte macht, nach der Rcsiocnz
znrück.

D e st e r r e i ch.
Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Al<

lcrhöchster Entschließung voa, 2 l . d. M . zehnSlraf.
lingcu der männlichen und sechs Sträfl ingen dcr weii>
lichen Abtheilung dcs Proomzial'Slrashauses in Prag
die restliche Strafe alicrgnäcigst zu erlassen gcrnht,

A r ü n n . 22. Nov. Uin ^ Uhr 4ü Minuien
Abends trafen die Allerhöchsten Herrschaften im hiesi.
gen Bahnhofe ein und wurden hier von Ihren E l -
zcllcnzeil dein Herrn k. k. Statchaller und dem kom>
mandirendcn Herrn General ehrfurchlsvoll empfangen,
worauf Se. k. k. Majestät die aufgestellle Ehren,
lompagnie zll besichtigen uno abrücken zn lassen ge>
rlihten.

Dcr Bahnhof war seHr elegant dekorirt und blen.
dend mit Gas beleuchtet, wie auch die 3 Portale dcs
Vahuhofgebäuoeö mit aus Gasflammen gebildeten
Verzierungen prangten. AIS nun der Zug , während
bengalisches Feuer vo» der Bastei herab den Plal) er>
hellte, durch das FcroinandStbor. unter Begleitung
des Hrn. k. k. Statlhallcrs nnd koalmaudircndcn Ge<
uerais, dann des Herrn Polizcidirektms die taghell
beleuchtete Stadt durchfuhr, erlö,>tcn uuaufhörliche Iu>
beirufe oer vom Bahubofc bis znm Slatthaltercigc>
bände dichtgerrängtcn Stadtbewohner, welche d.is
Hnrscherpaar mit den Zeichen dcr anfrichügsten Freude
begrüßten.

I m Statlhallerci 'Gebäuce angela,igt, geleiteie
dcr Monarch zncrst Ihre Majestät die Kaiserin in
Allerhöchstihrc Appartements, lehrte dann zmück nnd
besichligte duch die auf den, Plahc anfgestcllie Ehren.
Kompangnic uuo Iicl! dieselbe abrückeu. Unmiltclbar
hierauf fand die Vorstellung dcr Spiycu dcr hochw.
Geistlichkeit der Zivil« und Mil i tär«Antor i läten , wie
auch des zahlreich vnsainmelten hohe» Aoels bei S r .
k. k. Majestät S t a t t , nachdem Ihre Majestäten früher
in huldvoller Gewährung des allgemeinen Wunsches
Sich dem unaufhörlich jubelnden, dichtgedrängt auf
dkM Platze versammelten Publikum vom Balköne zll
zeigen geruht hatten. — S o schloß rcr erste Abcno.
an wclchcm die Bewohner Brünus das Glück genos«
sen. das Allerhöchste Kaiserpaar in ihrer Mitte zn
wissen, ans festliche, herzcrhebcndc Wcise. uno wenn
anch unsere Promnzi.ilhanplslatt d i sma l A!lcrhöch>>
dieselben nicht mil jcnem Glance empfangen konnte,
wie dieß rer Königstadt Prag vcrgönnt ward, so
earf man die Knndgcbnugeii der ^icbe, Treue u»?
^oya l i lä l , wclchc die Bcivohncr Biünüs bescclc,,, nicht
minolr herzlich, wahr lind bcgcislcrt ue,<N!!i.

teresse für sich allein in Anspruch n immt, ll»d schön
verblümte Altculate auf die Thräuendrüsen des Pll>
dlllums. Aber cS ist kein's der s.hlechtestnl Siückc
dcr fteih'gln Bnbucuschriftstellcrin. und Icdrr. dcr nicht
aus ren finzelneu Szenen hcians oic Äbsichllichk,il
merkt, mnß sich für die W^ise intercssireu. inilneulüch
»renn sie so gut gespielt w i ro , <ils es von F>. K u r z
gcschal). S>e nuancirle dicönial so fein nud eutwickelie
dabei so viel Wärme des G'fühls. ,vie wir. außer in
„ M a i i a S tua r t " , noch nicht bei ibr beiuerklen. Die
Jane E y e ist freilich keine Par lh ie, welche anßcror>
deniliche Mi t ie l zur Daistellimg erheischt; l ro^em
sageu w i r . Fr. Kurz hat ihre Aufgabe vomtff l 'ch gr>
löst. weil sie den Cbmaller ler Waise auf einer ge>
wisse» idealen Höhe hielt. Auch Herr S l r a m p fc r,
als ^'ord Rochester, fübrtc seine Rolle zur allgemeine»
Zufriedenheit durch. Die nicht gnade leicht, P.nthie
der MiLlreß Reed wurde Don Fr. V ö l k l recht gut
gespult und die Hauplinomente des egoistischen Chc>>
raliers a/hörig marl i r t . Die übrigen Darsteller, so
wie daS Ensemble, konuten als zufriedenstellend l,e>
zeichnet werden.

Der Donnerstag brachte uns ein Charakterbild
mit Gesang von Fr. Kaiser: „Die F r a u W i r^h i n«
Szenen voll komischer Momente wechseln mit Szene»
ernsten ergreifenden Inhal ts — es ist das allen
Glücken Kaisers eigen uud ein Hauptkennzeichen dcr
sogenannten „Charakterbilder." Aber nicht dieser, oft
gegen alle Wahrscheinlichkeit uerstoöcnde Wechsel gibt
dilsem Stücke eine besondere Anzieblingskraft. sondern
der Tdeil wahrhafien Lebens mit li»c>n Anfing liefer
Poesie der tar in verborgen liegt und nur von dcm

bnrllskcn Füller verdeckt wi id. Die D>ustellnng wai
rcchl gnt. Besonders erwähnt zil werden verdienen
H i l l ' S t c l z e r und Herr M a y e r ; alöd.nni H n r
P f e f f e r k o r n uno Hil . E i tc r i c h , ^eytcre spielir
die Szene, in welcher ihr Valcr sie besxchl, recht
brav. Auch Herr K a r s c h i u iväie recht zufrieden
stellend gew.sen. bälic er nichl so ichlccht gelernt gc-
kabl , >vas lvir dießmal bei den meütü» Daislellsrn
gewahrtcu; fast ein Ieoer sch,ual)tc lhcil,veisc Ullsinu.
Herr N i e n, .-> » n cxzillirlc o.ni,,.

Vergangene Woche reiste ein israclinsch.r Kans>
niann Namens I . Kilshadcr a>ls H c g y c s von
Kn la , wo rr sciue Geschäfte vcrrichlct blU>c. mit sei>
»cm I l l jähl lgcn Sohne »ach H,n,se. Die Nacht brach
a n . und er vermnchele. die rechic Slrnße v<rloren
zn haben, sti>g ab, u„d cillfcrntc sich von» Wagen,
um diese zll suche»; nllci» es gelang ihm nichl, im
Finstern den Wagcn wiederzufinden. Er ging nun,
so lange seine Kräfte cö ih>» crlanbten, und dann
stürzlc er erschöpft zusaiumeu, >vo man ihn dann
Tags dar^lls erfroren fand. Der zurückgebliebene Sohn
hingegen wickelte sich in den vorhandenen Wiulcrpelz,
lino b l rb auf dem Wagen bis znm anbrechenden
Tag sißen. wo mau ihn fand und ganz starr vcr
Kälte und An^' l nach Hause brachte, wo cr sich nach
mehrstündiger Pfiege ivi.der vollends erholte. Voi,
dcn an diesem Wagen befindlichen Pferds! erfror
ebensowohl eines. '

Anch der mährische Aocl und die Geistlichfeit ha»
ben sich zahlreich cingcflindcn, nm I l i re Majls:älcn
ehrflirchls.'oll zu bliuillfoillnien. (Brünner Z.)

— Ihre Majestäten ler König nnd die Königin
von Preußen haben bei ihrem Scheioen von Meran
»och vielfache großherzige Akic der Wohlthätigkeit
gcübt, Der Arnicnfond ill Meran wurde beschnitt
»lit 200 Tha lc i l i , die Kuranstalt mit 100 TH^Il ' l l l ,
rie Iürustriesch,!le ini! 20 Stück Dukaten. daZ Kraii '
kenhans mit 20 Stück :c. u,

— Die Eiöffnungsfahrt auf der Bahn I n n s '
brück < Kufstem h.u »ach ciiler tclegrapdisch^n Mitlhel»
lnng a>n 2<<.. d. M . glücklich stattgefunc'en. Gegen
600 P?ssonen nalnnen daran Tl 'ei l . — Zn Tansen«
dcn war oas Volk herbeigesttöint. die Gebäude lva^
reu geschmückt. Mlisitt'aüdc,! mW Schna l l en'pflngcn
überall den Zug. — Nach dn- Rückkehr um 4 Ubr
wiirde die Eüisegnimg dcr B^hn un) einer ^okom»'
üoe durch dcn Prälaten von Wil len vorgenommen.
Hculc sollte die B,üni dem Verlchr üi'ergl'beu iverecn.

W i e i l . Dcr Unioersitätsieltor wird hcittr alls
dcr Mitte ocr theologischen Fakuliät g>'N'äh!t. Das
Profcssoreukollcgiiiin hat dazu als Kandil'aicn gewählt:
dcn Herrn Dr . Iobauu Kulschker. l . f. Hofburgpfar«
rcr. Abt, Obervorsteher des höhercu Pricsttlbildllngs'
institutes. Ehrcndomherr. Konsistorililralh llnd cmeri«
tirtcr Professor; dann Herrn Professor Dr . Wenzel
Kopelka. Dic Kandidalcn dcs Dokloreukollegiums
werdeu nächster Tage „ewählt.

Der „Vote für T i ro l und Vorarlbcrg" vcroffcntticht
einen Erlaß S r . k. Holicit dcs durchlauchtigsten Hcrrn
OrzherzoglStatthaltcrs Kar! ^udiuig. ddo, Tricst, 16.
Rovculdcr in Vctrcff der im ^,'allfc dcs künftigen Iah°
rcs zn Innsbnick stattfindenden I l i dus t t i c - / Knnst-,
land« nnd forstivirthschafllich.'n Ansstcllnng. Der Erlaß
sri)t dic Eröffnung dcr Ausstclliiug auf dcn l i i . M a i
I t t lw fcst, trifft die Vcrfügung, dasi dic Aniucldniigcn
bis Ende Jänner Itt l i !) nach Iunsbruck cillzuscudcn
sind, macht noch cin M<U auf dic Wichtigkeit dcs Unter«
nchmcns für das Kroilland anfmerksam nnd schließt
mit folgenden Wor tcn :

Vci dem Vcsuche der verschiedenen Theile des Lan«
dcö, in Nord- und Sndtirol und in Vorarlberg, bin Ich
M- erfreulichen Wahrnchmlmg golangt, d.isi dieses schöne
Land mit scincn bicdcrn, arbeitökrästigc'i und thätigen
Äcwohncrn in vielen Ziucigcii des Kunst- und Ocwcrb-
silisie^, dcr Fabritatiou und Bodenkultur sich anderen
Landern windig anreihen kann.

Deßhalb rechne Ich bei Meiner bcvorstchenden Nnck-
kehr mich Tiro l mit Zuversicht auf ei» vereintes Znsain-
memvirken Aller hiezu Verlifcnen zlon erwü»sa)tc» G ^
lingcu dcr Ansstcllung."

Italienische Staaten.
G e u n a . 23. November. Die „Armonia« vcr«

sichert, d^ß eine Gesellschaft belgischer Kapitalisten
Wätter im I,>nern der Insel a„kalifcn und fällen
lassen w i l l ; dasUnlernehmnngskapital beträgt 3,110.000
Franks, vertheilt m>f A l l i en , lvovon jede auf Ü00
,^ra,'ks lanlct. Znerst srll mit dcr Ausbeutung vou
l l l Hcklarcn Wli ld bcg^n,icn und späler wcitcr vor«
geschiitten ,vcrden. so daß hieraus bei dem imcr»
schöpflichcn R^ich!hu,!!c lcr Insel au Holz großer
Gewinn dcm Staatc erwachsen könnc.

^i o m, 18, Nou. Kardina! di P ic t ro . päpstli'
chir Nlint i l ls in Por lnga l . wird Aufangö Dczen>bcr
hicr crwarlct.

Frankreich.
P a r i s . 2 l . Novcmbcr. Die angehende Woche

iviro uns ein in-ms liicrarischcs Prodnlt des Herr»
AmüDt» R^lX'e, uutcr dcm T i t c l ! „Lu iw ig X lV. und
slin Hof", bringe». D,r Zwcck l)iescr Brochnrc >st
bauptsääiüch. oic linglücklichc Köuigin Marie A»loi<
»citc gcgcn anc'gcslicliic V^rleumdunge» in Sch»l) z>l
nchmeu.

Das alte B l o i s , wo das beste Französisch ge«
sprocheu werden soll. ist noch immer sehr legitimistisch
l'csinnt. Unlängst wuroc daselbst eine Sul 'slr ipi ion
ciöffnct. dnrch deren Ertrag mau cinen künstlerisch
anögcschmücklen Ofenschirm erwarb, wclchcr als Gc<
schcul für Hci,,rich V. in eincm dcr Sälc ocs Schlos'
scs Chambor^ anfgestcltt worden ist.

Dcr halboffizicllc „Monitenr dc la Flcitc" un! '
det. daß dcr Fürst von Monacco sich endlich dazu
cnlschlossc» hat, scil! Fürstenlh,,m Rußland abzulr»l>>^
„Dcr Fülst von Monaco" , sag! das gclianntc B!aU>
„bat sich. >vic lnan sagt. endlich dazn enlschl^ssc^'
Rußland das ganze Territorium seiues Fülstcüly»'»"
mit allcn Rechlcn. dic darail geknüpft sind, für cinc
starke G.ldcüischäoigimg zn velkauscu.

Grv^tbritallnien.
Das ParlamtMsnutglicd Hcrr B o w y c r so»

auf oeu Wunsch des Papstes durch Kardinal W ! ^
ma,l zuni Hospilalrüter (Iobannitcr) geschlagen n">>
dcn; dcm crstcn. dcn England seit der Refornmüon
gehabt h.it. S o melden irische Blätter.

— Dank dcm bumaucn Geiste unserer Z, , , »"o
dcr Freiheit dcr Erör,er»ng — oas allc N c w ^ t t '
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Gefängniß ist verschwunden lind an seiner Stelle eii
»euer Van entstanden, dcr dcil Anfordernnge» milde»
rcr Sülcn cnispricht, obue die Fisthaltung der Süäf«
linge zu gefährden. Die alten schwarzen Mauern
smd geblicbcn, aber im Innern ist Alles zweckmäßig
geändert, und vor Allem ist Vorsorge getroffen wol»
den, daß Verbrecher verschiedenen Grades und Alters
nicht mehr zusammengewürfelt werden, um einander
lwch gründlicher zu verderben. S ta t t der gcmcmsa»
n>cu größeren Gefaugnißrälune reihen sich jetzt 132
Zellen an einander, jede derselben 12 Fuß lang, 7
Fuß breit und 9 Fuß hoch. Die Vetlen, bestehend
aus einer Matratze, zwci Woll« und zwei Leinwand'
decken, werden Tags über zusammengerollt. Jede
ZeUe hat ihren Waschapparat, ihren Abtr i t t , eine
Vorrichtnng, durch welche sich dcr Gefangene Trink»
und Waschwasscr — läßlich bis 12 Gallonen — ver»
schaffen kaun, einen Venlilator zur Lüf luug. eine
Klappe zum Zulassen lvarmer Ln f l , die dcr Gesan<
gene nach Bedürfniß offnen und schließen kann, nnd
tine Art Glockeuzug. um im Nothfall Hilfe herbeizn»
Nlfcu. Anölldem ist für Arbeit, für warme und lolle
Vädcr gesorgt. Die Slrafzellen, deren es einige we>
uige gibt. unteischeiden sich von den gewöhnlichen mir
darurch. daß sie ganz finster sind, und die Dunkel»
hcit soll sich bisher in der Thal als blstcs Mi l le ! seilist
bei den Verstockicstcn bewährt habe». Kurz. die ganze
Einrichtung ist mnsterhaft, sauber und vernünftig.

Vereinigte Donaufürstenthumer.
Ans dcn Donaufürstenthümern hat man Berichte

erhalle», welche nichts weniger als günslig lauteten,
da aus densklben hervorging, daß die verschiedenen
Parleien die gegenwärtige Ucbcrgangspcriode der pro»
visorischcn Kaimakamic. je nach ihrcn Tendenzen, ans»
znl'sntei! bestrebt sind, was anf diese Weise einen
wahren Zustand der Anarchie berbeizuführeu droht.
Namentlich äußerte sich ein Mangel an Einigung un»
tcr den 3 Mitgliedern dcr Kaimakamie für die Mo l -
dau, von denen das cine Mi tg l ied. Stefan KaK.rdji,
der zugleich Präsiocnt des Verioaltringöraihls im Für-
N''nthnn>c und Minister des Innern ist, dcr kooscroa»
l iven, die andern 2 Kaimakammitgliedcr aber der
Unionisttüpartci angebörsn.

Nach einer in Wien cingclanglen aulhculischcu
Nachricht ans I a s s y vom l 7 . d. hat nun dcr Kai»
Makamminister des Inoern in oer Moloan. S l r fan
^alarej i , um seinen Eio und seine Vciantwrrll ichk.it
zu wahren, dic ihm kraft dcS großhcrllichcn Halt,.
^^)crifs anftrlegt worden sind. seine Stelle niedcrgc.
^sst. d. b. ist aus dem Amte förmlich geschieden; a.Iclch.
zsiXa " l ' , r bat er an selbem Tage (am 17.) eine ge>
g»U die bridcn ai'deru Milgl i lder dcr Kaimakamic ab«
gefaßte Prolcstation dem GroLvezir Aali Pascha
übermülclt. in welcher Herr v. Katardji gegen die
Willkürherrschaft seiner beiDcn Kollegen in energischer
Weise auf l r i t t . und die Ungcrechliglciicn. deren sie
sich schuldig machen, zu Tage fördert.

Unter solchen Umständen erscheint somit die pro«
risorischc Kaimakamie, welche zur Anfrechlhallnng der
Nnhe, Ordnnng ui,o Glssplichkcit im La»dc eiügcsel)!
worden ist, selbst arg kompromimrt und erschüttert.

Amerika.
* Ans N e w ' ^ o r k wird vom 6. November

berichtet: Die zentral > amerikanische Frage gestaltet
sich wieder verwickelter; Gerüchte nnd Zwischsufällc'
spielen bicbci ihre 3l'oll>-. Ein Manifest dcs Piäside,.»
ten 'Buchanan verbietet die Ansfnbrung des Flibustier'
zugcs, dcn Walker a>» l l ) . Novrmber wieder, wie mit
Vestimmtbcil verlanict. von New Orleans ans nnter>
nebmtn wi l l . Die Bundcsbehordcn wcr?cu förmlich
"ufqef^lderl, siä, dicser Erpediiion zn widcrseycn. Dic
l)a>I'am!l!chc „Un ion" hat inzwischen ein Pio^ramni
dkr Absichle» der Regierung i» Bczug aiif die zentral-
"nu'likaiiische Frage gl bracht, worin alle, dings bervor>
Hlboben lv i rd , die 3t>giernng der noroamsrikanischcn
6l'ciNas,ls,, beabsichtige ei»e regelmäßige, mtcrozeanische
^ri),ndl>ng bcrzustellcn. General Icrcz. eer eine
Z^iüaug von Genera! (5aß desav0l,!r!e Vertrelrr Ni>
^ " g n n ' s hat nsm-llich irieder so viel Emftnü geivon«
n^'< dop ein Vcrlrag gezeichnct wurde, welcher d>,
^'"zrssion fs,r ^ „ Transit dcr von Panama für die

""er von fünfzig Jabreu den Herren Wallace und
"»dycks überträgt, bnuer dlnen eigentlich Kommc».

^ ^ Wa»de>bi!l, ei» O,g»lr Walker's stkbt. Drr
k>'st soll in vier Monate» I'sgiiüi.u. di.' Pass>>»̂

' " ^ al^ci, ziuilisirle» Nalious» frei . nur ba> jei^i
^s ia^ i k r tins» Dollar Traosilgcl'übr zu eiillichtlii.
" ' t l)^. G,,sslj^,<ift M i t e w, l / man sich auf an^c.
^sftne W,iss absind,!,. Ungeachttt des Anftrelens

doi ^",^""l>s von Washi„g!o» g.'ge» Walker zeigt sich
hj ' die briüschc Ocsaittlschaft nicht sonderlich befiic.

>U. uiid die Gerüchte vo» c,i!em Nückiriltc Void Na>
A in^ ^ ' " ' » » l n an Vcsla„d. Paraguay tiifft lüitn'
^ „ ^ ' ^ " " g tcö Generals '̂opez großartige Veitbeidi.
^ ^ ^ ' U t a l t e u gsgfii t>s„ bcuorstcheneen Angriff von
lich f̂ . ^ ^ Nordainerikanel'. Die Importation angeb«
in l,«?'^ ^ lger und auch ecr Coulies findet neuerlich

W ^ ^ l ' d c m MaLstabc S la l t .

Ostindien.
Der ,,Times"'Korrcspoudcnt aus Bombay schreibt

vom 2ll. Oktober: — U m die znr Bczwingnng dcr3c>
bellen in Zeutral ' Iudicu bcslinnnic Streitmacht zu vcr-
größcrn, ist Gcncral Roberts auf den Dioisionsstab von
VomblN) gcscht und die unter seinem Vefehl stehende
Division beordert, worden, zn General Michel's Trup-
pcnmacht zn stoßen. I n Folge dicser Konzculratious-
maßrcgcl darf mau die rasche Vernichtung dcr Aufstau»
dischcn mit Zuversicht erwarten; man kann aber auch
nichi sagen, daß die Konzentration uunöihig war.
Die Erfahrung von 18l)7 hat gelehrt, daß es euro«
päischcn Truppen nicht gegeben ist, NebeUcn. wie die
uuler Taul ia Topce. mit Glück zu verfolgen, und
daß die zwrckinastigc Methode dic ist, zahlreiche Hcersänlen
anf jeden Pnutt zn richicn, wo der Fcind aller Wahr-
scheinlichkeit nach vorbei muß. Dazn aber ist ci„e
größere Hccreümacht erforderlich, als unseren Gcue>
ralcn iu Zenlral ' Indicn bisher zn Gebote stand, und
im Hiublick darauf ist die Vl r . in igung jcuer zwci
Dioisioncu uulcr General Michel höchst wünschens«
wcrih. Daß cl>ropäische Truppen in dicfcm Klima
sich nicht zu einem hirsigen Vcrfolgungsmarsch eignen,
lst in peinlicher Weise zn Tage gclrctcn durch die
Vcrlnslc, »oclche General Michel cr l l l t , als er dcu
Vnsnch machte, oen Taul ia Topee bci Rajghur ab»
ziischncii'eii. Die Einzcluhcileu jenes Treffens sind
bekannt, aber crst unlängst erfuhr man, mit wclchcu
Opfern dieser Sicg erlauft ward. General Mlchcl
verlor 20l) Hochländer an Todten oder Kampfunfä-
higen durch dcn Sonnexstich, uud er forciric seine
Märsche so h'ßig, daß sein Gepäck allmälig beim
Nachtrab zurückblttb, wo es von dcn Aufständischen
stückweise abglichnittc» und weggenommen wnrdc.
Doch hat er dem Feinde zwcl schwere Niederlagen
beigebracht, oie denselben anf lange Zeit lähmcn nlüs«
sen. Dcr Korrespondent beschreibt darauf die letzten
Bewegungen Tantia Topee's (der nach einen» andern
Verichttrstaltcr cm leiblicher Bruder Ncna Sahib'ö
ist) des Breiteren uud erwähnt, da» in Kandcisy dic
Vhecls durch Major Kealmge gänzlich aufgerieben
worden slicn. Sie wurden von ciuem Hindu —
Namens Scclaram, einem Bastaro auö dcr Hollar»
Familie — geführt. Einige scincr cigeucu Partisane
schcüicn ihn verralhcu zu habcu. ocuil cr wurde mil
etwa 40 Reitern bei Beejaghur überrascht und er.
schlagen. M i t ihm ficlcn auch zwei gefährliche Rc.
bellen. Scndlingc des Ncna. Dlcß l>cgat> sich am
tt. Oktober und lann als vollkommene Uüler^ückuna.
der Bhecl 'Empörl lng ll» Nord-Kaudcish angcschcn
werd»».

Nach den, «Calcutta Englishman" hat Jung Baha.
our'6 zwlifelhafle Haltung eine wahre Panik unter
dem uncmgcwclhicn englischen Publikum hervergerufeu.
Es spuckic das Gerücht, die Nepalesen sc'm anf dem
Sprung uulcr Jung Bahadur's Anführung die wlhr»
losen E"gländcr »r S imla und andern Vergstationcn
zu überfallen. Briefe aus Lucknow gaben dem Gc«
rücht eiuc starke Färbung uno behanpicten, daß die
Bcsorgmß nicht bloß von den Zaghaften uuo Fcigcn
gclhcill wcrdc.

Vermischte Vtachrichteu.
L a i b a c h , 27. November. Mcdizinalrach Dr.

Ed. S c h m a l z , dessen Hinhevkunst wir jüngst an>
lundigt .u, >st bereits ciligcllofscn.

— Wie die «Grazer Zlg.« vernimmt, haben
Sc. r. r. Apostolische Majestät übcr las von dem
Grazer ^audesgcrlchie am 1. Sepien,l'cr l. I . gegen
den Möro.r der Aloisia v. I . u„o Maria B, geschöpfte
»nd v0'i> Obcrsten Gerichlöhofe >m Rcchisweg«' bc'lä-
ngle Todcslirtheil es dem Obersten«Gcrichlühofe zn
überlassen grrnht. gegen Johann R. wegen des voU-
brachlcn Verbrechens dcs meuchlerischen Raubmorde?
sein obelslrlchtsrllchcs Amt nach lem Ges,pc z» handeln.
^ I n Folge desscn dürsle die Vollstreckung dicseö
Urih.i ls zu Anfang der nächsten Woche slaiifinden.

— Ei» mcllwürdlger Hetlalcfal! lonunt jcßt in der
Gemeinde Wachtcnonnk (nn landräihllchen Kreise Grl-
dern) vor : Dcr Sticfualcr he,raiet d>e Slieftochllr
feines Slilssohucö. daourch wi,o nuu der Biäui l^anl
dcr Slilfschwlegnsohn seines Slicisohnes uni» rer
Schwiegi lsod» sllncr S l ie f ichwi lg l l loch le l , ' die Braut
»>iro dic Slicfschwlegt! »!U!t>r ih i rs S i le lva iers n>id oie
Stlefschlvleacrll i l l l lel ' ihrcr M in l e r - rcr St i l fsohn wird
der Sticsichlvil'geruatr'.' scincs Sl ie foaicrö und eer

Stiefschwiegersohn seiner Stieftochter; die Mutter
wird die Schwiegermütter ihres Stirfschwiegervaters
nnd die Sliefschwicgcrtochtcr ihrer eigenen Tochter.

— An einem Regentage, dcr kürzlich dem Hofe
in Compiegne leinen AnSftng ins Freie gestaltete,
wnldc Merim«c gebeten, Gespenstergeschichten zn er«
zählen. Sofort wurden die Vorhänge und Läden
geschlossen und Lichter angesteckt. Dcr Velfass,>r der
«Venus d ' I l le " machte seiucm Rafe Ehre. Auch der
Kaiser und die Kaiserin wohnten dieser Gespenster'
stunde l)t i .

— Die Trnffelernte fällt in diesem Jahre i i ,
Frankreich so reichlich aus, daß im Perigord die Preise
auf die Hälfte dcs Betrages von 1856 uud 18^7
herabgesunkcn sind.

— Der in Ancona erscheinende ^Piceno" uom
! 0 . d. M . bringt abermals ein Verzcichniß von uicht
weniger als 2 l päpstlichen, österreichischen, griechischen
und türkischen Schiffen, die in der Zeit vom 2 9 . —
3 l . Oktober am dortigen Lillorale Schiffbruch gelil«
ten haben. Leider sind bei diesen Katastrophen viele
Menschcnkben verloren gegangen.

— Durch Walifischfahrer ist rie Nachricht »mch
London gelangt, daß Kapitän M . Elinlock, der mit
der Auffindung vou S i r John Franktin's Spuren be>
liaut ist. Anfangs Angnst in Ponds Bay mil sammt
seincm Schiffe „Fo r " gcfthen wurde und daß er sich
daselbst mit zahlreichen EsqnimaukGruppen in Vcr«
bindllng gcseßt halle.

Telegramme.
B e r l i n , 23. November. Bisher sind ungefähr

2ll0 Wahlen bekannt, ungefähr V« sind allminislcrleU.
Sämiullichc Minister wnrden gewählt.

H a n n o v e r , 2^. November. Die erste Kam»
mer verwarf anch bei oer drillen Berathung der Ge«
richtsuerfassung dcn Antrag dcs Justizministeriums, die
Amlsgerichtskompclcnz anf A0>) Thalcr scstzustcl̂ cu.

U cb c r l a u d p o st.

C a l c u t t a , 23. Okt. Dcr Elkönig von Delhi
ist mit Weib und Kind hiehcr gebracht worden.

H o n g k o n g . 13. Okt. Die chinesischen Zoll»
tarifslommissäre sind in Shanghai cmgckomnnn; am
21, Sept. hat eiu S lu rm dort groben Schaben unlcr
den Schiffen angllichlel. Nachrichten aus Turol>>u
vom 24. Scp l . melden nicht bloß dic (bereits bc>
kannte) Einnahme dcr S lad l T u r o w . sondtru allch
zwcicr Foi ls m Icupov. Die Ananiesen halieu grc'ße
Vcllnsl!.' erlille» lind 20t) Ftauoucn verlortn. Die
Alliirlen suchtU landcsknudige Führer uach Hue.

L c u a n l i n i s c h e P o s t .
K o » st a n t l n op c l , 20. Nov. Brigadegeneral

Saio Pascha ist als außerordentlicher Kommissär >n
Bclrcff der EntschädignnMlage wegen der Vorgänge
zu Dschcddah nach Alckandrleu nbgerclSl. Oberst
Bidolph ist mil cinc»» zahlltlchen Pfl jouale zur Le»
gnng des llclnasiall>chln T c l ^ i a p h l u nach Isinll» ab»
gegangen.

T e h e r a n , l 9 . Okt. S i r Murray ist hergc«
slllll und am l ( j . nach England abgcgaügcl». D»r
vorulaligc Sa^razar ül noch inxncr gefangen. Dic
Einfällc dcr Tmlomancu daucrn l)>l Ailerubad fort.
Eiu belgiicher GlsH'äslölrägcr beabsichilgl r>c plrsi.chlu
Piouinztll zu v^rci!.». Die lusslichc wissensch^sllichc
Ejpcl l l ion uulcr Khauiloff ist >,ach <pll"t abgrg.uiglu.

Popnlür - wissenschaftliche Vorlesung.
Nächsten M o n t a g , den 2^. o. M . . ftndet uu

Saale rcs deutschen Ordc». Hauses der erst. Vonrag

S t a l l : Knstos Karl ve8cbM2ll l l „ U c b e r u o r w e l l .

l i che P f l a n z e n . " Anfang prasse 7 Uhr.

Einlr i i lskai trn zn sämmil ichcn V^rl .sang' ' ! !>
Person 1 st., Familie» l»s ü Pcisons» 3 ft„ sonnen
in der v. Kll lnmayr H° Binnblr.j'schsn Bnchhanoluna,
in Einpfang gruomnicn lvcloeli.

Theater il l l^aislach.
Heule. Sainstag: «Kenn, ot><r Genie unt) Lei'

ocnschüfl", Schauspiel in ^ Alt>n von L. Smneldlr.
M o r g l i i . Sonntag : „Zamischlupf«'!!". Original»

Vc'Ik>)sli"lck iu 3 Al'ih.ilnngcn nebst cinenl Vorspirl mit
Gesang, von A. Bcrla.

Metcoralogischc Beobachtungen in L a i b ach.

T a a ^ ' ' ^ . ' 5 A.r..>ut.rs,...d ,̂",' " ! ' ^ . . ' " W i » d W i t t e r u n g !'..-».,. 24 S.»..5n i>.
^ " ll i'sol'>icht,"'!i " ' " ' ''l>"'.m, Parish Lini.»

" - ^ ' v . ' n t t ' c r ^ s ^ ^ 1^ f ^ . z ^ ' VV, schwach ttu^c <> . W
^ " »>l,>. ^,2<l.4!» - j - A . t t .. l-il». schwach tllil 'r

... Uhr Mrq . 325 N5 -s. 1 . <l («r. ^ V . schw.ich trübe

,ft " « l ^ . !l2.'>,8l I <».<» ^ ^ ^ - schwach triil'c

^Druc^mo Verlag vo»lI,..az v. ^lc.u.nny^ ^ ^ V.n..derst in Laibacĥ  - Verantwortlicher Redakteur: F. BamdcrnV '



Börsenbericht
»ui d»m Ab>>nel>latt!! der östcrr. lais. Wiener Zeitung

W i e » , 23 . November, Mi t tags 1 Uhr.
Die anfänglich maltc Stimmung nach allcn Nichtnx^cu

des Effekt»inual'ltcs cihl)ltc sich glgcn Scblusi und cs beffcrte sich
die Teüdc»;, s<,!vl'hl bänglich der Spefnlatilms-Papic e als dcr
Staats - Eff l l t l . — Dlvifta theilweise fester gehalten, doch
ziemlich ausgclote».

Deffentliche Schuld.
^ des Staates.

Geld Ware
I n östcrr. Währung z„ 5°/, für <0N —.— 82.—
Aus d. Natio»al-A»le:!cn zil.'»'/, für l0i» ff. 8N.3N 8s».35
Vom Jahre »85', Ser, l j . zuö ' . f i i r l<»0 fl. —.— —.—
Metallic,üczzu5 ' , , f<r ll)» fi. 8« >5 8N.25

delto z u ^ ' / , ' / . .. l0» . 77.— 77.^5
mit Verlos, v. I . lf>:N f. ltt!» fl. I2<) — 322.—

„ l8^9 ^ ^00 „ l36 5'> ,37. -
^ l«.',4 ,. l«»N ., Nü.,5 N5.^!0

Como'NtNteuschciue zu 42 I., .iu8tr. 17,— l?.25

Z der Kronländer.
Grundentlastungs - Obligationen

v. Nied, Otstcrr. z. ä'/« für <00 st, l)5 — »<l. '
„Ungarn. . . . 5 ' / , „ lNtt . 85— 85.80
„ Ten,. Vanat, Kroat. u. Slav, z» 5'/ , f. l00 >l. 8 i - 8^ 25
„ Valizien . . zu 5'/, für l<)0 st. ^ 5 - , 85.50
„ der Bufowina ^ 5'/, ., 100 „ 8<i — 84.25
, Siel'cul'ülgcn « ü'/« „ l<)0 „ 8^,— ^ . ^ ä
„ and, Kn'n'ländcr „ 5'/, ,. l»'0 „ l>'.— l )? . -

m. dir Verlo!ungs<Klau,tl 18>l7 zu 5°/« s- ll»0 fl. —. - — —
A k t i e n

d,r Nationalbank Pr. St 972,— N74.-
d. Kredit »'Anstalt für Handel u. Gewerbe zu

200 ft. ü. W. pr. St 24N30 24» 40
t, ».«ist. E^ompte-Oesellschaft zu 500 ft. CM. 6l», - «20.—
d. Kais F.rd.-Nortb, l000 ft. CM, pr. S l . ,74>.— l743 —
d. Staat6<>5i end -Gesellschaft <u 200 ft. CD.'.

oderü00Fr, vr. St 262.60 262.70
b. Kais. Elisabeth-Bah» zu 200 fl ÜM. mit

«00 fl, (50°/,) <5ü'i"hlung pr St, , , U0 Z0 l>0.40
d süd norddexlsch Verbiudh. 200 i^.ÜM.P Tt . l87.50 !»8. -
d Theißbadnzu 200 «, GM. mit >00 , l . (!)<>"/.)

Einzahlung pr. St 105.— 105.l<»
d lumd. venet. Eisenbahn z> 57N öst. i!ire oder

»'.»2 ff. CM. mit76 '.H8 kr. (4U'/») «'"zahl. l25.— l24.,^0
d. Kaiser Franz' IusefOrientbalin zu '̂ 00 fl. rder

500 5r. mit «0 fl. (.'l<>°/,.) 8i»< ,hln»g pr. S t . N8.30 N5.40
d. üst. Donau Dampfschiff »Gesellschaft zu

H00 st. C M . pr. S t 5 3 t t - 528 —
d, dstcrr, Lloy> in Trieft zu 500 ft. C M . , , 3>5.— 325.—
d, W iener Dampfiu ?M,-O.s, zu 500 si. C M , 405.— 4l5.—

P f a n d b r i e f e
d.r «jählig zn5' /«für100f l . . . 8«).— <»9 50

Natio»albank l«jährig zu 5' / . für 100 fl. . Utt,— l)»?,5>0
auf CM. v<rk'5barzu5°/, fär «00fl. . 8 ' 25 88.50

ter Natiuna bans^2!nonatl>ch ju5 ' / , für l00fl U8.50 100. -
aufüst. Währungjverlosl'arzu 5°/» lür l«0fl. 84.— 84.25

5lose
der .ssrldit-Anst.'lt für H.uidel und Gewerbe

zu 100 f l . österr. V ä h i u n ^ pr. S t . . . 101,70 1 0 , 8 0
„ Dl,'naucDai»pfschissf(,hrt'Gesellschaft zu

zu 100 fl C. M . pr. S t l 0 8 ' 5 «08.40
Estcrhüjy j u 40 fl. C M . pr. E t . , . . 8 l .« l0 82.!l>
E a l m „ ^ 0 ^ „ „ , . . . 43 — 43.25
Palffy . 40 „ „ . , „ . . . 38.85 3U.,i5
Clary ^ ^0 „ „ . . „ . . . 37.80 3 8 . —
<3t. 0e»ois . . « 0 . . , . . . 3 8 7 5 3U -
Windischgräz „ 20 ., ., 2 6 . - 2tt.5<)
llüaldstein , 20 „ „ „ „ . . . 2«. ' '0 ^ 7 .
Ke^Ieuich „ 10 „ ^ .. „ . . . 15.75 >«.—

Effekten-Kurse vom 26. November 18ä8.
l . Veffentliche Schuld.

ä. dcs Staates.
Au« dem ?lat!oual'?l»lchcn zu 5'/« für <0<» fl. 8>i.3 ' ö. W .
Mtta l l iques . . . . „ 5'/« detto 86.15 ö. W .
^ it Verlosung: Vom Jahre !854 detto 115.20 ^. W .

l l . Der Kronläudcv.
Vrundentla>l>lNs,«-Vl>ligationeu.

V.-n N!tdclöster>eich . zn 5"/, für «0 fl. UN, ö W.
„G,,,l.ien 5°/. delt^ K5 i»ü 5. W
^ ander» Kionlünder « 5 , ê to U!25 ö. W.

2. Hcticn.
Der Nationalbanf pr. Stiick. 9«li. ö. W

„ >ssredit'?lnstalt für Handel und
Gewerbe ,c detto 24tt, o. W,

_ Nilderö^. Campte-Gesell-
sch.ft ,c detto « 7 . ü, W

^ Kaiser Feld. Nordbal),, l N00fl. detto <?42 o. W.
^ Et.atS-Iisenba >"-Ges<-ll. :c. detto 2«.'. 0 W.
„ Kaiser Fr. Ios. Oncntbahn ,c, detto «7. ö. W.

Der Do!,au'Damp!schiff,ahrts-">'e-
sellsch.,ft Vr. Slück 5 Ü . fl. ö. N .

3. Pfandbriefe.
D e r N a t i o n a l s » ? I ' i m o n a t l . ver lo b zu 5 " ,

fi - r 1 0 fl österr. W ä h r u n g . . . . 5 4 . 5 0 ö. W

^. Lose.
Der Kredit-Nilsialt für Handcl und

Gewerbe pr. Stück. 101.70 ö. W.
Wechsel-Kurse vom 26. November 1868.

3 Mauate.
A u g s b u r g . . für l 00 f l . südb. Währung . 8660
B e r l i n . . . „ 100 Thaler . . . . l5! ,5N
F i a n f f u r t a. Vt. „ l 00 <s. sudd. Währung . 86.7i»
H a m b u r g . . „ l 0 0 M a r l Aanco . . . 7N 75
k i v o r n o . . .. l l N tuS'anische pi,c . . 34.6»
London . . . „ 10 Pfund Sterling . . 10270
M a r s e i l l e . . „ »00 Franken , . . 40.70
P a r i « . . . „ 100 Fransen . . . . 40.3.)

3 l . Tage.
V u l a r e f t für 100 Walachische Piaster . . . 14.73

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlicht Münzdufaten 4.85

vollwichtige Dukaten 4.80
Kronen 14, »4

Gold- und Silbcr-Kurse u. 25. Noueml,erl85».
Geld. Ware,

K. Kronen <4.l2 —
^ais. Münz - Dilkaten Agio 4 86 4.«7
dto. Rand- dto. „ ' 4,«l 4.83

Gold n! m.irc» — —
Napolcmisd'or „ ß.ll» —
soiwerainsd'or ,, 14,20 —
HncdrichS^m ., ^.«6 —
Vouisd'or (deutsche) ., 8,;!<5 —
^ing!. Sovereigns „ 10.36 —
Russische I,nperialc ,, 8.'j6 —
VcreinSthaler 1.51 1,52
Preusjischc Kassa-Anweisungen . . . , 1.53 1.55

K. K. Lottoziehungell.
I n Graz am 24. November l858:

31. ^ i l . 40. I I . w .
Die nächste Ziehung wird in Graz am 4.

Dezember »858 abgehalten werden.

I n W i e n am 24. November 1858:
3 l . 5!). 28. »2. «7.

Dle nächste Ziehung wird in Wien am 4.
Dezember 1858 abgehalten werden.

F<emden-3lnzeige.
Dei, 25. N o v e m b e r »858,

Hr. Sei tner, k. k. Oberfoi'j'li'l-, vo» G^az, —
Hl-. Coblizhek, k. k. Beamte, von Wie». — Hr.
Walcher, li»d — Hr, MlUlthner, Handclljlelile, vo»
Tiiest.

Verzeichnis der hier Verstorbonon.
Den 19. Noueml'er 18ll8.

Mathias Koßmiz, Papierfal'nkslN'bcitcr, alt ^l)
Jahre. im Ziuilspiwl Nr. t, a» dc>, Folqc» zufällig cr-
litteucr Vcrlchllngcn.— Jakob Zhnk. Tasslöhiu-r. alt
>>li I.ihve, in der KraÜni < Vorstadt Nr. 4!l, cni dcr
Gehirnlal'nnlng.

Den 20/Anton Lnschar, Schlisscvgcstll^ alt t9
Jahre, litt Zivilspital Nr. l . au drr Al^zchriiug.

Dc» 2'i, Dein Iosrf Pcham, Zimmcrmann, sein
Kmd Elisal'cth. alt 2 Jahre, in dcr Karlstädlcr>Vol-
stadt Nr. 26. am Nerlmifiedcr.

De» 22. Dem Franz Michel, k. k.Lai'desregicrungs'
Amtsoicnsr, stin Kind Ai'.tonia. alt 4 ^ Jahre, in
dcr Stadt Nr. 62. an der Vrnstwasscrstlcht.

Den 23. Dcm wohlgelwrncn Hcrru Dr. Inlinö
v. Wnrzl'ach. Advokaten in Laibach, seine Zwillinaö-
kinder. Othmar I l i Stnnrcn, nnd Emilic 1 Tag
alt, in der Stadt Nr. 214, bcirc an Schwäch?.

Den 24. Ignaz Winklcr. VerzchrnnfMelicr-'Anf-
scher, alt 68 Jahre, in dcr Stadt Nr. l i l , und —
dcm Anton Vlas^ Hansbcsihcr, seine Gattin Ursula,
alt 22 Jahre, in dcr St. Pctcrs - Vorstadt Nr. 3A,
beide an dcr ^nngcnfticht.

Z. 2!4>.

Dü^- M i t hohcr BcwlllistUUjZ iH i^
D e r Gcfer t iqte macht hiemit die crgebeiüle ? l n ^ i ^ ' ,

daß de„ 2 7 . l>»d 28 . l ind wählend der McN'tlzeic

täglich VolsteÜiüigel i gcgebe» «vcrdeii, i» dem i ' i lhn! '

lichst dekaiiiuc»

Marionetten Theater
am Marktplatz in der neuerbauten Bude,

wobei zl>r Allssllhiui'g loi lüüt
Samstag: D r . Faust.
S 0 n 1, l a g : 4 Uhr. Dr . ^aust.

? Uhr. Der bairische ^»iescl.
Iüde in der Unterzeichnete bei seioeill ^llifeülhliltc

il, hiesiger S t a d l i>n Jahre l 855 dm'ch die Voistcl-
llüiae» im Marionetten > Theater >'o reichliche» Bei fa l l
e>hielc, hofft cr auch dießmal aus Zahlreichen Besuch,
l»,d l ischt hiez» sei e hösiiche Eiüladnng.

Joseph Weißer,
Bmaer del' S t a l l I.nieinig in k. k. osterr. Schlislen

^ I n des i)t».'ve!,!bers Eon»ei>Iicht.
„Vergessen Sie den Kasoeil nicht!"

P r e i s e der P l a t z e : Elster Platz l H kr . C M .
Stehplatz tt t r . ^oiw, Mlln^e.

Kasse E'öff"ll»g ^ 7 Uhr. Aüfang 7 Uhr.
Z. 20« l , (?) ^ " " '

Medizinalntth Dr. SchuilNz,
aus Dresden, ist in Laibach, und wird

Gehör- md Sprach-Kranken,
so wie den an Ohrklingen, Singen, Rauschen,

u. dgl. Leiden, von jetzt an, bis Montag^Vor-

mittag l l Uhr Rat l / ertheilen: »zur 5-tadt

Wien" , l U - 2 Uhr.

Z 6 3 7 . 3 (3 ) N r . 8U55.

Am 2» . dichö Mona ts Vormi t tags um !<» Uhr

wi rd hieramts die Lizitation zur Verpachtung dcr

beiden städtischen Eisglubcl, am Iahrmarktsplatze

und im Garten dcs Z iv i l - Sp i t a l s an dcr Wie-

ncrstraße, abgch^ltcn w>rd»'n; wozu z>̂  cischcincn

die Unternehmungslustigen eingeladen werden.

Magistrat Laibach den I l i . Nouember l6>')8.

Z. »99i . (3) Nr 6154^
E d i k t .

Uebcr Einucrstandniß beider Theile wird die mit
dem Bescheide vom 13. Ju l i 1858, Z. 36 i7 . in der
Er^kulionssache des Herrn Anton Schnicerschih von
Feistlitz, gc^cii Michael Galtista von Uolersrinan z»<:lo.
l 2 0 f l 50 kr. C M . a l i fd ,n2 . Novcinber und dcn 2.
Dezember I I . angeorduete elsic und zwtite Ncal>
lcildietunczstagsatzlmg sür abgehalten angeschen, und
ts hat lediglich bei der drillen auf den 4. I a n m r
»859 angeordneten Feildietung mildem umigen Be>
scheidlianhansje scin Verbleiben.

K. k. Bezirtsamt Feistrilz, 515 Gtlicht, am 30.
Oklober 1858.

Z 2 l39 . ( ! )

Hans Verkans.
Das auf der Polana-Vorstadt Nr. 7^ sehr

vortheilhaft gelegene, im guten Bauzustande

befindliche einstöckige Haus mit geräumigem

Hof ist aus freier Hand g?gen annehmbare

Bcdingnisse zu verkaufen. Das Nähere bei

dcm Hauseigenthümer daselbst.

3 2 l 8 5 .

Gin Quer-Fortepiano
mit siinf Dctaven, im brauchbaren Zustande,
für ein sanftes Spiel geeignet, ist in der
Polana-Vorstadt Nr. 21 im 2. Stock um
den geringen Preis von Uj fl. zu verkaufen.

Z. 2«7l . ( ' )

A n z e i g e .
Den verehrten Mitgliedern des

Casino-VcrcineS wird bekannt gege-
ben, daß im Advente d. I . z w e l
Abendunterhallungen mit Tomdola-
splel, und zwar am tt. und 2^. De-
zember l. I . , jedesmal um tt Uhr
Abends beginnend, werden abgehal-.
ten werden.

Laibach am 25. November 185tt.
V o n der Direkt ion des Easiuo

Vereines.

Z. 2,' l tt. (,)

Ich beehre mich, dem hochverehrten

Publikum anzuzcigcn, dasi laut lctztcr

Willens - Anordnung meines seligen Herrn

Vaters seine, unter dcr Firma V i a r -

r h a n s K rascbow i t z bestehende Galan-

terie- und Nürnberger Handlung an mich,

als alleinigen Eigenthümer, übergegangen

ist. M i t Bewilligung dcr löblichen Be-

Horde werde ich dieselbe unter dcr Firma

Fghanll Kllischomh
fortführen, und mich eifrig bemühen, solche

auf der gleich gcchrtcn Stufe wie bis-

her zu erhalten, und dem Zutrauen der

geschätzten Geschäftsfreunde in jeder Hin-

sicht zu entsprechen. Indcm ich I h > " "

glcichzcitig für das mir bishcr geschenkte

Vertrauen verbindlichst danke, empfehle ich

mich achtungsvoll

•9oBi. Krasc*li€>vHie.


